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Halle Donnerstag den den 23 Mai 1918

Das deutſchſchweizeriſche Abkommen unterzeichnet
ep Bern 22 Mai Eigene Drahtmeldung Die

ſchweizeriſchen Unterhändler haben heute morgen um

11 Uhr das Wirtſchaftsabkommen mit
Deutſchland unterzeichnet

7

W T Berlin 22 Mai abends
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Die Vernichtung franzöſiſcher
Munitionslager

Am 21 Mai führte die deutſche Artillerie mit großer
Wirkſamkeit ihren Feuerkam pf durch Sie hielt ge
plante ihr Nil des Feindes im HKemmelgebiet
dur bwehrfeuer nieder und rief durch zahlreicheTref e in den feindlichen Batterien mehrfach
Sitten rn en hervor Hazebrouck Mor
beeke der Schacht 2 von Annezia Schacht 5 von Noeux
Schacht 10 von Béthune und das Stahlwerk Grenay
wurden erfolgreich mit ſchweren Kalibern belegt
Unſere Bombengeſchwader verurſachten gleichfalls
ſchwere Schäden in den Unterkunftsorten des rückwär
tigen feindlichen Gebiets Bei der Spren 9 ung desgroßen Munitionslagers Blargies wurden ungeheure taghelle e pioſioneh beobachtet

Die infolge der Exploſionen entſtandenen Brände desweiten fe dlichen Munitionsdepots dauerten noch

nach zwei Uhr morgens an 3000 Meter hohe Rauchwolken waren lange Zeit ſichtbar W T
Die Franzoſen beſchießen ihre

eigenen Städte
Feindlichen Bombenabwürfen fielenaufs neue franzöſiſche Ziviliſten zum Opfer Jn

Do u gi wurde eine Frau getötet und vier Einwohnerverwindet Ebenſo ſetzten die Franzoſen die rückſichts

loſe Beſchießung der eigenen Städte fort So erhielt
Laon allein am 21 Mai mehrere hundert Schuß
ſchwerſten Kalibers

Béthune in Flammen
er Baſel Mai Eigene DrahtmeldungDie Neue Féreeigonden5 behaunptet daß die Stadt

Béthune in Flammen ſtehe Deutſche Brand
bomben hätten das Rathaus in Brand geſchoſſen von
wo aus der Brand weiter gegriffen habe Die Stadt
ſei geräumt worden

Neuer Fliegerangriff auf Paris
Eigene Drahtmeldungen

ep Baſel 22 Mai Wie Havas meldet warſendeutſche Flugzeuge am Dienstag abend erneut Bomben

auf verſchiedene Oertlichkeiten in der Umgegend von
aris ab Ueber die Wirkung des Angriffes ſchweigt
ch Havas aus Dagegen behauptet die Agentur daßz3 deutſches Flugzeng brennend zum Abſturz ge
ommen iſt

Amtlich

Paris 22 Mai Der Temps veröffentlichtin ekner ſeiner letzten Nummern folgende n
Bemerkung Wenn der letzte Luftangriff ſo viele Opfer

ekoſtet et ſo liegt die Schuld ar darandie Bevölkerung viel zu ſpät alar
ert worden iſt

Der Luftangriff auf London
Starke deutſche Vombengeſchwader griffen

in der Nacht vom 19 zum 20 Mai wiederum London
an Die Unternehmung geſtaltete ſich durch die große
Zahl der Flugzeunge die London erreichten und die
Menge der auf die Mitte der Stadt geworfenen Bom
ben zum größten aller bisher durch

eführten Angriffe auf London Einwandt wurde die ſtarke Wirkung unſerer Vomben in der

ity zwiſchen Admiralität und Weſtindia Docks beob
achtet Vier große Brände brachen im Jnnern der
Stadt aus

Mit demſelben guten Erfolge griffen Bombenflug

zeuge Dover Chelmsford Cyatam und
Kouthampton an
Feindliche Bomben auf holländiſche

Gebiet
n der Nacht vom W um 17 Mai griffen vier

S liche e war a über Holland unGegen 12 Uhr nachts warf fey ie außerdem noch zwei
Bomben auf holländiſche Gebiet bei Sluis öſtlich
Brügge ab Die Holländer beſchoſſen die Flugzeuge
erſt als fie ſchon außer Erreichweite waren

Ein neues ſchönes Beiſpiel des britiſchen Kampfes
gegen die kleinen Nationen

Deutſche Flieger in Seenot
W T c 22 Mai Nattionaltidendemeldet aus Malmö Mit einem holländiſchen Dampfer

kamen am Sonnabend in Göteborg zwei deutſche
lieger an die wegen Benzinmangels auf der
ordſee hatten niedergehen müſſen und nachdem ſie

vier Tage und drei Nächte auf See zugebracht hatten von dem er aufgenommen
worden waren Ein ſchwediſcher Fiſchdampfer rettete
an der Doggerbank zwei andere deutſche Flie
ger und brachte ſie nach Marſtrand ein Die Flieger
die ebenfalls infolge Benzinmangels zum Niedergehen
auf dem Meere gezwungen waren hatten ſechs
Tage teilweiſe ohne Lebensmittel und Waſſer auf
dem Meere zubringen man

Kaiſer Karl als Gaſt beim Gultan

W T Konſtantinopel 21 Mai AgenturMilli Zu Ehren ſeiner Gäſte gab der Sultan
geſtern abend im Palais Dolmar Bagtſche ein Diner
zu 120 Gedecken Der Sultan empfing das Kaiſer
paar im inneren Palaſttor Während der Tafel wur
den r iſchen dem Sultan und Kaiſer Karl Trink

che gewechſelt An das Diner ſchloß ſich einängender Empfang in den Sälen des Palaſtes Alles

was die J an Rang und Bedeutung beher
bergt etwa 800 Perſonen waren der Einladung ge
folgt um das W aar zu begrüßen Das KaiſerFe27 nahm wiederholt Gelegenheit ſeiner Befriedigung

ber den Abend Ausdruck zu verleihen

Die Trinkſprüche
W T Konſtantinopel 21 Mai Agentur

Wer Bei der Feſttafel im Dolmar Bagtſche Palais
hieß der Sultan in ſeinem Trinkſpruch das öſter
reichiſche Kaiſerpaar als Gäſte in der Hauptſtadt will
kommen Er wies auf die freundſchaftlichen Be
d zwiſchen dem öſterre e undem türkiſchen Herrſcherhauſe die gegenſeitige
Sympathie auf die e ung der beiden Völkerauf die Gemeinſamkeit der Jntereſſen beider Reiche
und auf die von den verbündeten tapferen Heeren er
rungenen Erfolge hin und ſagte dann weiter

Jhrer Rechte bewußt und von Heldenmut undSelbſtverleugnung beſeelt ſind unſere Völker in
Waffen entſchloſſen das von ihren Vorfahren ver
machte moraliſche und territoriale Erbe in voller Un
verſehrtheit z verteidigen Indem wir ſeit Beginn
dieſes gigantiſchen Krieges nur die Verteidigung
unſeres Reiches verfolgen lag es uns ſtets am Herzen
größeres Blutvergießen durch den Abſchluß eines ge
rechten und ehrenvollen Friedens zu ver
hindern Die Verträge von Breſt Litowsk
und Bukareſt die dem Kriegszuſtand zwiſchen denVerbündeten einerſeits und Rußland und Rumänien
andererſeits 372 ein Ende machten bilden einen
unleugbaren Beweis für unſeren Wunſch dieſem mör
deriſchen Kriege ein Ende zu ſetzen Stark durch unſer
Recht und im Vertrauen auf den göttlichen Schutz
warten wir mit Zuverſicht den endgültigen Triumph
unſerer gerechten Sache ab die wir gemeinſam mitunſeren tapferen Verbündeten verteidigen Jch hege
die aufrichtigen Wünſche für das Glück und die Er
haltung der koſtbaren Geſundhelt Euer Majeſtät und
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin ſowie Jhresganzen erhabenen Hauſes und das Gedeihen Jhres
edlen und tapferen Volkes und bitte den Allmächtigen
unſere braven Heere zu Waſſer und u Lande die für
den Schutz ihrer Länder kämpfen in ſeine heilige Ob
hut zu nehmen

Kaiſer Karl erwiderte mit Worten des Dankes für
die ebenſo herzliche wie glänzende Aufnahme und Ver
leihung der Würde eines Marſchalls Der Kaiſer ſagte
dann weiter

Das zwiſchen der Türkei und Oeſterreich Ungarn
glücklicherweiſe beſtehende Bündnis das ſehr altenUeberlieferungen entſpricht und durch das Blut unſerer
Helden gemeinſam e auf den Schlachtfeldern
auf denen die osmaniſchen Soldaten ihre alleredelſte
Tapferkeit bewieſen geweiht iſt iſt eine koſtbare Bürg
ſchaft für den glücklichen u ges Fohp Ringensdas unſere Länder vereinigt und das ſie mit ihren
treuen Verbündeten für ihre Unverſehrtheit und Sicher
heit beſtehen Mit Hilfe des Allmächtigen naht der
Tag wo unſere Völker für ihre Opfer
durch einen gerechten und ehrenvollenFrieden betoßg werden Jn dieſer Ueber
zeugung bringe ich die wärmſten Wünſche für das
Wohlergehen und das Glück Euer Majeſtät meines er
habenen Verbändeten zum Ausdruck für die Größe

Die iriſche Verſchwörung
Haag 22 Mai Eigene Drahtmeldung Aus

gondot wird dem Holl Nieuws Bureau gemeldet
Die engliſchen liberalen Blätter beſtehen darauf daß
die Regierung die Beweiſe für die Verſchwö
rung derentwegen die Sinnfeiner verhaftet worden

ſind ſofort veröfſfentliche Der Korreſpondent der
Times in Dublin fügt noch hinzu daß die AufSichung der Veröffentlichung einen ſehr ungünſtigen

Eindruck auf die öffentliche Meinung in Jrland ge
macht habe Man würde ſich mit den Verhaftungen
einverſtanden erklären können wenn die Beſchuldigungdaß die Sinnfeiner bei einer deutſchen Verſchworung

beteiligt ſeien bewieſen werde Das werde auch von
Wichtigkeit für die ganze Haltung der nationaliſtiſchen
Partei die demnächſt eine Verſammlung in Dublin
abhalten werde ſein Der Korreſpondent der Morning Poſt t in Dublin äußert ſich in demſelben Sinne

Die Manſion Houſe Konferenz in Dublin deren
Beſchluß geſtern gemeldet wurde hat einen Neuner
Ausſchuß aus allen Parteien zur Einigung Jrlands
über die Dienſtpflicht gewählt Die zwei Sinn
feiner Mitglieder die verhaftet worden ſind ſind durch
andere erſetzt worden

h Haag 22 Mai Eigene Drahtmelvung Holl
Nieuws Bureau meldet aus London Die Londoner
Blätter erfahren aus Newyork daß der Verſuch der
Sinnfeiner die Amerikaner in den iriſchen Kon
flikt hineinzuziehen völlig fehlgeſchlagen ſei Die
amerikaniſche Preſſe unterſtütze die britiſchen Maß
nahmen zur Aufrechterhaltung von Recht und Geſetz
in Jrland Man verurteile die ſchlappe Haltung der
früheren britiſchen Regierungen die dieſe Anarchie
möglich gemacht habe Selbſt die englandfeindliche
Zeitung Hearſts New York American tadele die
Haltung der Jren die ſich der Dienſtpflicht entziehen
wollten und dadurch die Freiheit der Welt gefährdeten
Die Beteiligung an dem Krieg ſei der einzige Weg die
Sympathie Amerikas für die iriſchen Wünſche nach
Homerule dauernd für die Jren zu ſichern

ep Zürich 22 Mai Eigene Drahtmeldung Der
Temps meldet aus London Maud Conne die

Frau des Oſtern 1916 wegen Verſchwörung erſchoſſenen
Generals Mac Bride iſt ebenfalls verhaftet wor
den da ſie an den letzten Unruhen teilgenommen hat

Ein däniſcher Paſſagierdampfer
verſenkt

Kopenhagen 22 Mai Berlingske Tidende
meldet aus Kirkengeß vom 19 Mai daß ein Paſſa
gierdampfer der Dampferlinie Vardö Murman
küſte am 18 Mai auf der Reiſe nach Murman torpe

diert worden ſei W TDie deutſch holländiſchen Verhand
lungen vor dem Abſchluß

h Haag 22 Mai Eigene Drahtmeldung Das
Amſterdamer Handelsblad meldet Die Verhand

lungen über die verſchiedenen Fragen deren Be
ſprechung der Erneuerung des h derHandelsvertrages mit Deutſchland vor
auszugehen hatte ſind nahezu beendet Man hofft
über einen Punkt über den noch ein Meinungsaus
tauſch ſtattfindet bald eine Einigung zu erzielen

Streikdrohung der engliſchen Berg
und Transportarbeiter

h Haag 22 Mai Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet aus London Jn der Ver
ſammlung der Bergarbeiter in Northumberland wurde
geſtern eine Entſchließung angenommen daß ſämt
liche Arbeiter in den ohlenminen bei
der Eiſenbahn und den übrigen Transportwegen einen
allgemeinen Streik veranſtalten werden wenn
nicht ſämtliche Kohlenwerke innerhalb ſechs
Monate nach Kriegsende verſtaatlicht werden

e mit Englandh Haag 22 Mai ige ne Drahtmeldung Wie
das Amſterdan zandelsblagd meldet ſind die Ausſichten de r dafſt m vritiſche Regierung demnächſt

einen Be hluß be z H der Ans tauſches von
ves osmaniſchen Reiches ſowie für den Ruhm Wedel deriegsgefangen en mit Deut ſchland unter
tapferen
Bölker

Der Abſchied von Konſftantinepel
Geſtern abendW T Konftantinopel 22 Maifand in der öſterreichifcheungariſchen Botſchaft zu Ehren

es Kaiſerpaares ein Diner ſtatt Nach dem Dirfuhr das Kalſerpaag nach dem Dolmar Bagtſche
Palaſt um ſich vom Swurde im alawagen die Fahrt zum Bahnhof an
getreten Am Eingang zum Bahnhof wurden das
Kaiſerpaar und der Sultan vom Prinzen Thronfolger

r er Dit ipſerges Wer m leben vogelfrei machen wird große Bedeutung bel
Der Sultan

wo ingeleitete das Herrſcherpaar bis zum Wagen u
mherzlichſter Weiſe die Verabſchiedung erfolgte10 Uhr abends verließ der Hofzug den Bahnhof

Heeres und eine gedeihliche Zukunft unſerer zeichnen wird gün

ner Veldet Der Miniſter des Jnnern hat nun doch ein
Geſetz el das die Entnationgaliſie
rung Wer naturaliſierten engliſchen UnterSultan V verabſchieden Hier auf

ſprunges die der Reg

Gegen die Deutſchen
und Heftereicher in Ensgland

Arnſterdam 22 Ma Aus London wird ge

nd öſterreichiſchen Ur
erung als gefährlich er

Die Preſſe mißt dieſer Maßnahme

1 b cut ſchen

zit läßſcheinenie alle Der iſchen die ſchon jahrzehntelang in England

Fleiſchloſe Tage in Chriſtiania
Kopenhagen 22 Mai Jn Chriſtiania war

auf dem Bahnhof von Arles

Kaffeehäuſern und Reſtaurants durften Fleiſch und
Speck nicht verabſolgt werden Jn Zukunft werden
zwei fleiſchloſe Tage wöchentlich und zwar am Dienstag und Freitag ſeſtgeſeht werden

Erntebeſchlagnahme in Jtalien
ep Rom 22 Mai Eigene Drahtmeldung Die

italieniſche Regierung hat die Beſchlagnahme der dies
jährigen Getreideernte mit Ausnahme des Saatgutes
angeordnet

Der bevorſtehende Prozeß wegen Begünſtigun
von Aus fuhr von Seiden und Baumwoll
abfällen wird dem Secolo zufolge wegen der
heiklen Natur der Anſchuldigungen wahrſcheinlich hin
ter verſchloſſenen Türen ſtattfinden

Die Mißſtände der Saloniki Armee
vor Gericht

ep Zürich 22 Mai Eigene Drahtmeldung Der
Schweiz meldet aus Paris Vordem Pariſer Kriegsgericht begann heute nachmittag

der Prozeß gegen den Hauptmann Mathieu und
den Sergeanten Paix Seailles die der Ver
öffentlichung amtlicher geheimzuhaltender Dokumente
beſchuldigt werden Jm April 1916 hatte der Haupt
mann Mathieu der dem Generalſtab der Orientarmee
angehörte einige Schriftſtücke die von den ſchlechten
Zuſtänden in der Armee an der Oſtfront handelten
dem Sergeanten Paix übergeben der ſie einigen Jour
naliſten darunter Almereyda und Marion vom
Bonnet Rouge zeigte Mathieu und Paix warendieſerhalb bereits im Bonnet Rouge Prozeß ver

nommen worden Das Blatt Bonnet Rouge hatteſich dieſer Dokumente nur bedient um eine Beſſerung
der geſchilderten traurigen Zuſtände in der Orient
armee herbeizuführen Die Kopien aller Schriftſtücke
wurden im Schließfach von Almerevda aufgefunden
Der Prozeß wird wahrſcheinlich zum größten Teil
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden Eine
große Anzahl von Zeugen wird vor Gericht erſcheinen
Die Anklage hat u a auch Painlevé Violette General
Sarrail Guſtave Hervé und Leon Daudet geladen die
Verteidigung den Kriegsminiſter Meſſimy ſowie zahl
teiche Journaliſten

Auf der Jagd
nach Gegenrevolutionären

ep Vaſel 22 Mai Eigene Drahtmeldung Wie
die Agence du Balcan meldet ſei der Ententefreund
Plechanow beſchuldigt worden im Verein mit dem
Kadettenführer Miljukow eine Gegenrevolu
tion organiſiert zu haben Jn ſeiner Wohnung in
Petersburg ſei eine Hausſuchung vorgenommen
worden

Ein Aufruhrgeſetz in Amerika
h Haag 22 Mai Eigene Drahtmeldung Dem

Holl Nieuws Bureau wird aus Waſhington ge
meldet Präſident Wilſon hat ein Geſetz zur Be
kämpfung aufrühreriſcher Bewegungen
unterzeich net Damit wird der Regierung Vollmachtgegeben Har mndlungen und Aeußerungen die Loyalität
gegen en S Staat verletzen zu befſtrafen

2

Berlin 22 Mai Wie der Reichsanzeiger meldetiſt dem Oberſtleutnant Böhm und dem Major von
Falkenhauſen der Orden Pour le meérite ver
liehen worden

ep Zürich 22 Mai Eigene Drahtmeldung Die
in Marſeille eingetroffene Zeitung Avenir du Con
quin berichtet daß unter den zu lebenslänglicher De
portation verurteilten Sträflingen auf der Jnſel
P ulo Kondor eine Revolte ausgebrochen ſei Ueber
70 Sträflinge ſeien dabei getötet worden

T Genf 22 Mai Aus Marſeille wird gemeldet Die Militärbe hörde hat in Marſeille eine
Opiumhöhle g e chloſſen und die Beſitzerin
eine gewiſſe Berta Dupo verhaftet Die farbigenSoldaten zahlen die höchſten Preiſe für den Genuß
von Opium und ſtecken auch die weißen Soldaten mit
dem La iſter des Opiumgenuſſes an

T Marſeille 22 Mai Ein ſehr ſchweresEi 7 nba h nunglück ereignete ſich am Sonnabend
Ein von Paris kommen

der mit beurlaubten Soldaten angefüllter Zug ſtieß

geſtern der erſte fleiſchloſe Tag Jn den Hotels

mit einem üterzug mit einer ſolchen Gewalt zu
ieben Wagen des Militärzuges wie einTeleſ ſkop ineir ander geſchoben wurden Es ſollen

0 Tote und 52 Verwundete ſeſte eſtellt wordenen es dürften ſich aber noch mehr Opfer unter den
nmern beſindenEantiago de Chile 22 Mai Havas Ein

ſchweres Erdbeben erſolgte in La Serena
in der Provinz Coquimbro Zahlreiche Gebäude wur
den beſchädigt Jm Jnnern der Stadt brach ein Brand
aus der beträchtlichen Schaden verurſachte Jn den
umliegenden Städten war das Erdbeben weniger ſtark

dammen aß

Aus der übrigen Provinz liegen keine Nachrichten vor
oep Chriſtignia 22 Mai Der bekannte Nordpol

fahrer Frithjof Nanſen wird wahrſcheinlich am
Donnerstag von Amerika kommend hier eintreffen



Der Bericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 22 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Kemmelgebiet hielt lebhafte Feuertätigkeit
an Nördlich vom Dorf Kemmel und füdlich von Loker
ſcheiterten am Abend ſtarke feindliche Teilangriffe

Beiderſeits der Lys und am La Baſſée Kanal lag
unſer rückwärtiges Gelände wieder unter ſtarkem Feuer
Auch zwiſchen Arras und Albert war die feindliche Ar
tillerie am Abend ſehr rege

Zwiſchen Somme und Oiſe lebte die Gefechtstätigkeit
nur vorübergehend auf

An der übrigen Front nichts von Bedeutung

Eines unſerer Bombengeſchwader vernichtete in der
Nacht vom 20 zum 21 Mai die ausgedehnten franzö
ſiſchen Munitionslager bei Blargies

Leutnant Markhoff errang ſeinen
Puetter ſeinen 23 und 24 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

27 Leutnant

Auch auf dem Lande Ueber

weiſungs ſtatt Barverkehr
Von Geh Finanzrat Baſtian

An Geldzeichen ſind jetzt bei uns rund 18 Milliarden
Mark im Verkehr gegen rund 2 Milliarden vor dem
Krieg Die feindliche Auslandspreſſe wird nicht müde
ſo zu tun als ob dieſe gewaltige Vermehrung papie
rener Umlaufsmittel auf einen kranken Zuſtand unſerer
geld wirtſchaftlichen Verfaſſung hindeute Dieſer ſtarke
Umlauf muß alſo als willkommener Bundesgenoſſe her
halten in dem bösartigen Beſtreben die Bewertung der
deutſchen Mark im Ausland zu drücken

Es wäre deshalb ein Vorteil für unſeren auslän
diſchen Geldwert alſo für unſere Wareneinfuhr und
ſür unſer ausländiſches Anſehen wenn wir der Ver
mehrung des Umlaufs uns mehr als bisher entgegen
ſtemmen würden Ein Vorteil deshalb weil dem Aus
land die Waffe ſchädlicher wenngleich ſinnloſer Verdäch
tigungen entwunden werden könnte Daß die Verdäch
tigungen ſinnlos ſind genügt allein noch nicht zur
Widerlegung im Ausland

Eine Verminderung des Umlaufs kann geſchehen
durch die banknotenſparende d h buchmäßige Zahlungsbegleichung Jn einem ganz unge
ahnten Umfang fließen z B jahraus jahrein Tag für
Tag Gelder auf das Land Dort beſteht noch vielfach
die Neigung das Geld in den Kaſten zu legen Der
entgehende Zinsertrag ſpielt keine Rolle angeſichts der
guten Preiſe die man für Bodenerzeugniſſe erzieltVrächten wir es aber dahin daß an dieſes Bar
verlehrs der Zahlungsausgleich durch Ueberweiſung an
die Sparkaſſe oder Spar und Darlehnskaſſe oder durch
Bankverbindung des Landwirts ſich vollzieht ſo wür
den Unſummen von Banknoten nicht nötig werden
Die Beträge ſtünden zur Verfügung für die Anlage in

ſtocktheit ſondern viel häufiger Mangel an Belehrüng
war wenn geſündigt wurde Einer macht es dem an
dern nach ohne zu bedenken oder ohne zu wiſſen was
er dabei Törichtes und Gemeinſchädliches tut

Wer allzu ängſtlich vorſorgen will und der Mei
iſt daß etwa in der Uebergangszeit flüſſiges Geld greif
bar in der Hand ſein müſſe der braucht ſich nur daran
zu erinnern daß man ſogar in der Kriegszeit je der
zeit flüſſige Mittel konnte wennman ſie brauchte Und der braucht ſich nur ſagen zu
laſſen daß für die Uebergangszeit es eine der aller
erſten Aufgaben unſerer bewährten Finanzverwaltung
ſein wird die Flüſſigmachung von Sparkapitalien
ſicherzuſtellen

Gewiß wird nicht jeder auf bloße Belehrung hin alte
Neigungen aufgeben Gleichwohl ſoll uns das nicht ab
halten unermüdlich an der Arbeit zu bleiben denn
der Barverkehr kann in ſeiner böſen wirtſchaft
lichen Wirkung in der Tat zu einem Hemmnis
für den Frieden werden Ein Teilerfolg iſt
ſchon der Mühe wert Sind erſt gute Beiſpiele da dann
wird es einer dem andern nachmachen dann wird all
mählich der Barverkehr aus der Mode kommen Nie
mand verlangt daß auch die kleinen und kleinſten Tages
zahlungen bargeldlos vor ſich gehen ſollen Wer das
verlangen wollte obwohl es un wirtſchaftlich iſt würde
den überſpannten Bogen bald brechen ſehen Aber
größere Zahlungen können auch auf dem
Lande gut und gern durch Ueberweiſung ge
leiſtet werden

Minenwerfer am Kemmelberg
Von Leutnant d Reſ Seyd

Wieviele Höhen und Berge ſind im Laufe des Krie
ges als heißumſtrittene Punkte der Weſtfront ſchon im
Heeresbericht genannt worden Sie wurden genommen
oder verloren je nachdem ſich die Wagſchale des Kriegs
gottes neigte

Der Kemmelberg der dem Gegner die Beobach
tung in den Douve Grund bis über die Höhenzüge bei
Nieuwekerke weit hinein ins flandriſche Land geſtattete
war feſtungsartig ausgebaut und mit Maſchinengeweh
ren geſpickt Der Feind hielt ihn für eDer Ausſichtsturm der einſt auf dem Kemmel erbaut
wurde um friedlichen Einwohnern die Schönheiten
ihres Landes zu offenbaren hat den Feinden des Frie
dens einen Platz für neue Verwüſtungen und Greuel
gewieſen

Jn Nacht und Nebel bringen zahlloſe Wagen Muni
tion heran Munition mit ſtärkſter Sprengladung
Minen Durch Nieuwcekerre geht die Fahrt raſſelnd und
holvernd Ziegel und Steine des Trümmerdorfes knir
ſchen unter den Rädern in den Kellern und in den
Hecken der Vorgärten liegen die ſchweren Gasſchwaden
der letzten Vergaſung Tot und nur durchſchrien von
den Schwergranaten der Briten liegt der Ort der noch
vor kurzem ſo harte Kämpfe geſehen hat An den
Straßen das Bild der Flucht engliſche Artillerie
munition Bekleidungsſtücke Tote

Eine halbausgebaute engliſche Artillerieſtellung
den kurzfriſtigen Reichsſchatzſcheinen was in doppelter nimmt die Minenwerfer auf Schnell wird ein Graben
Hinſicht zur Entlaſtung der Reichsbank führen würde gezogen um die Bedienungsmannſchaft einigermaßen
Ihre Ankagen gingen zurück auf der Aktivſeite und im gegen das unaufhörlich peitſchende Gewehrfeuer und die
gleichen Ausmaße würde der Banknotenumlauf ver krachend einſchlagenden Granaten der Schnellfeuer
zeichnet auf der Paſſivſeite zurückgehen Die Reichs kanonen zu ſchützen Raſenwände werden aufgeſebt
bankverfaſſung als Spiegelbild unſerer Geldwirtſchaft um ungehindert vom Jnfanteriefeuer zu arbeiten Und
würde ſich alſo günſtiger darſtellen während Werfer und Munition auf dem dämpfenden

Aber nicht nur das allein Es iſt ganz zweifellos Raſentevpich herangezogen werden geht eine Erkun
daß die eben genannten Einlageſtellen ſich auch noch dungsabteilung vor um die Verbindung mit der Jn
ſtärker an den Kriegsanleihen beteiligen könnten fanterie aufzunehmen Aus den Hecken und dem
wenn ihnen weitere Einlagen zuflöſſen Und daß auch Wieſengrund ruft man den Vorgehenden das Halt
das wen politiſch hochbedeutſam iſt liegt auf der Hand wer dal entgegnet und die Erkundung geht taſtend bis

an die Straße Dranoeter Lindenhoek heran wo die
Gegner dicht voreinander liegen und die engliſchen
Leuchtkugeln helleuchtend über den Linien treiben

Dann geht es ſtill zurück Nun iſt der Erkundungs

Wir können nicht wiſſen ob einmal ein überwältigen
der Kriegsanleiheerfolg das plötzliche Ende bringt
Aber daß umgekehrt ein Nachlaſſen unſerer Zeichnungs
ergebniſſe die Feinde in ihrem Wahne beſtärkt uns
niederringen uns wirtſchaftlich zermürben zu können offizier mit der Lage vertraut und gibt den Werfern die
das iſt leicht erklärlich letzten Anordnungen prüft Wind und Wetter und ſtellt

die Schußentfernungen eino kann es nur als ein hohes Verdienſt der Ver
trauensmänner erſcheinen wenn ſie jetzt nach beendeter Tiefgrün breitet ſich der Wieſengrund des Douve
Kriegsanleihearbeit noch mehr als ſeither ihre Auf Baches mit ſeinen zahlloſen Hecken und Buſchreihen
mertamkeit namentlich darauf hinlenken daß nicht un blau von Nadelwald beſtanden liegt im Hintergrund
vernünftigerweiſe der Barverkehr immer noch die alten der Sattel des Kemmels Da pfeifen die erſten Salven
Liebhaber findet 18 000 Mark ſind einem im der Feldartillerie hinüber die ſchweren Kaliber folgen
Feldeſtehenden Landwirtverbranntt Der nach und bald iſt der Berg in Feuer und Rauch gehüllt
feuerſichere Strohſack hat alſo wieder einmal das Ver Dann ſteht an ſeinem Fuß die Wetterwand mächtige
trauen ſchwer enttäuſcht Es darf aber auch nicht vor Fontänen ſpritzen hoch Die Minenwerfer ſind an der
kommen daß wie berichtet wird allein in einer kleinen Arbeit Gerade noch kann der Beobachter erkennen daß
Gemeinde 400 000 Mark für Wein an die verſchiedenen die Schüſſe gut im Ziel liegen da wankt das Gemäuer
Ablieferer in bar zur Auszahlung gelangen zumak es ſeines Beobachtungsſtandes und praſſelnd ſtürzen
ganz undenkbar iſt daß alle dieſe Weinverkäufer die Be Steine und Kalk Eine ſchwere Granate ging ins Ge
träge in bar für ihre eigenen Zwecke ſofort wieder nötig höft neue folgen der Luftdruck benimmt den Atem und
gehabt hätten Denn es iſt jetzt nicht mehr ſo wie in der Lärm macht taub In den Werferſtellungen knattern
der Friedenszeit daß dieſe Betriebseinnahmen die Be Maſchinengewehrkugeln an die Schutzwände rings
triehsausgaben decken d h wieder Verwendung finden herum ſchlagen die Briſanzgranaten ein Aber der Pio
mußten in der Landwirtſchaft oder für den perſönlichen nier werß um was es eiſt Eine Mine nach der an

der dern ſtößt er aus dem Rohr und läßt ſie zum GegnerVerbrauch Dieſe Erträge ſtellen vielmehr in
Hauptſache derzeit entbehrliches Kapital dar Dieſes torfeln
aber gehört jetzt nicht in die private Hand ſondern auff Noch liegt die Rauchwand auf der feindlichen Stel
die Kaſſe lung Man gibt weiteſte Entfernung Da bricht dieWenn überall Landwirtſchaftslehrer landwirtſchaft Jnſanterie vor und überrennt die Gräben
liche Verſammlungsleiter Pfarrer Lehrer Bürger Die erſten Gefangenen kommen herüber Sie ſind
meiſter und Kaſſenrechner kurz alle Vertrauensmänner kaum noch Menſchen Am ganzen Leibe zitternd ent
nſammenhelfen mit den Käufern namentlich den fliehen ſie dieſer Hölle Weich geworden und mitteil
Kommnmnalverbänden müßten doch die Widerſpen ſam durch die Schrecken denen er glücklich entronnen
ſtigen ſich ſchämen verſtockt zu bleiben Aber jeder von iſt erzählt ein neunundvierzigjähriger Franzoſe daß er
nus hat es ſchon erlebt daß es gar nicht ſo oft Ver ſchon vier Jahre lang den furchtbaren Krieg mitgemacht

r r

DHor G ſtänden jebenfalls auf böswilliges Verlaſſen zu klagen
er t eger weshalb ein neuer Termin anzuſetzen ſei

Dieſen Mitteilungen folgten ernſte Vorwürſe und
Noman von Marie Stahl Klagen über Vernachläſſigung von Geſinens Seite

59 Nachdruck verboten Du haſt faſt alle Adreſſen die ich dir für poſtNun wußte Tora nicht recht wo vie Gründe für das lagernde Briefe ſandte ignoriert ſchrieb er und die
veränderte Weſen Gefinens hernehmen Eie tröſtete Mägere Poſtkarte die ich jetzt erhielt kann mich nicht be
ſich damit es ſei der Scheibungsprozeß der Geſtne ver ſriedigen Du weißt daß ich leidend bin nervös nieder
ſtimmte und nervös mache und das ſei ja begrciſne gebrochen nach dem furchtbar anſtrengenden Sommer
Sie hielt es ſogar und gemartet durch die Schikanen und unerhörten Genicht für ausgeſchloſſen baß dieſe r 8höchſt unerquicklichen Nealitäten die zum Arte im Fäſſigteiten meiner Frau die alles anſtrengt mich in

J t 70 n 7 17 9 woGubler leideren Es igen ob ihre Liebe Und dazu unglänvbliche Forderungen an mich ſtellt Jchnufte ſi fy 20 utug gen Was Widerw rige zu ertragen dächte ich hätte etwas Anrecht auf deine Teilnahme und
berwinden und hier einzugreiſen oder ſelbſt Synpathie ich kann es micht faſſen nicht verſtehen daß

nun mit Worten das zu berühren was dunkel und un du ſo gleichgültig bleibſt und mir nicht einmal das
entſchieden in ihr kämpfte erſchie gewagt Jn ſolchen kleine Opfer eines herzlichen liebevollen Briefes zu
Kriſen ſei jeder auf ſich ſelbſt angewieſen ſagte ſich ringen vermagſt Jch habe geweint als ich deine
Torg ſelbſt die Muttet liebe känne nichts tun als zittern Karte bekam und der entſetzlich ſtechende Kopfſchmerz
und wachen und beter der ſich ſchon gebeſſert hatte ſtellte ſich ſofort wieder eint 3 Du weißt daß ich allein und elend bin doch wahrſcheinſie an den Grenzen ſich dentſt du gar nicht daran und ziehſt es vor dich mit

echt und ſtark ger
und zu

zum erſtenmal fühlte ſie daß
ihrer Macht angclaugt ſfei das Schickſal Toch r i beſchäftiagleren vrur e het Weg von h d re angenehmeren Dingen zu beſchäftigen
x ch an machen d W r ber r Tora las dieſen Brief kopfſchüttelndjiiuclic zu machen jegt entſchieden Dinge über die ſie Der Arme tut mir leid Du ſollteſt ihm nun dochBrgre See de dere e ſein den vaß die eininal einen netten Brief ſchreiben ſagte ſie im Ton
hin komuren m S rerteyrs für jede Mutter ein eines ſanften Vorwurfs Sie hätte gern ein bißchen mit
G echte enee der Tochter gezankt doch ſie fürchtete ihre Oppoſition

Inzwiſchen verzögerte ſich Gablers Rückkehr er herauszufordern und ſie war völlig im unklaren über
nahm noch einen Nachurlaub und ging nach Südtirol Geſinens Gefühle
und Oberitalien Er verſäumte damit den erſten Ter Ach Mutti er übertreibt immer gleich ſo er
min der in ſeiner Scheidungsſache angeſetzt war doch widerte Geſine völlig unberührt Es iſt alles nicht ſo
in einem längeren Brief an Geſine erklärte er daß er ſchlimm Was ſoll ich ihm denn ſchreiben Er iſt ſicher
in dieſem Aufſchub abſichtlich herbeigeführt habe um ſchon wieder unterwegs und mein Brief würde ihn
ſeine Frau glauben zu machen es läge ihm nicht ſo vier nicht mehr erreichen
an der Scheidung wie ſie annähme es ſei nur ein Geſine mir ſcheint du machſt dir nicht viel mehr
kluger Schachzug da ſie erpreſſeriſche Forderungen ge aus Gabler bemerkte Tora ſehr ernſt mit einem ſtau
ſtellt Er habe erfahren daß ſie in Wirklichkeit jetzt nenden verſtändnisloſen Blick Sie konnte ihr Kind
ebenſo dringend wie er wünſche frei zu werden um zum erſtenmal im Leben nicht begreifen
wieder heiraten zu können und er wäre dumm wenn er Ein ſeltſamer Ausdruck von Verſtörtheit Bitterkeit
ſich von ihr übertölpeln ließe und zu großen Opfern be und Leere ging über Geſinens Geſicht
reit erklärte Sein Anwalt riete ihm unter dieſen Um ch glaube es auch ſagte ſie finſter im zuzureden Unter obwaltenden

habe und bitter fügt er hinzu La
Anglais Laßt den Krieg den Engländernt

Und was Engländer und Franzoſen in ihren großen
erre aux

Materialſ nicht erreichten deutſches Materialund deutſ räziſion in der Hand Männer
I Mttert die Stellungen und bahnt den Weg zum

iege

Endlich ein wahres Wort
Es iſt leicht geſagt man wolle Schiffe bauen undkönne es und n es doch kann m a nur im Je

reich des Möglichen Das war der Weisheit letzter
Schluß im engliſchen Unterhauſe bei der Beratung
über die Schiffsverluſte und den S iffbau Der
Premierminiſter Lloyd George ſelbſt ſah ſich zu
dieſem Geſtändnis genötigt durch die Angriffe gegendie Leiſtungen der Seekriegführung und der Shiſfan

rer ſeiner Regierung Mit dem Meinungsſtreit
er die Zahlen verſenkter und neu gebauter be

ſchädigter und ausgebeſſerter Schiffe wollen wir uns
e nicht abgeben Nur das eine worüber alle

Redner einig waren wollen wir feſthalten In der
Not welche unſere Unterſeeboote über die Verbands
mächte gebracht haben iſt der Schiffbau die
Grundlage des Erfolges oder des Mißerfolges

Amerikas Schiffbauhilfe wird durch ſeine eigenen Be
dürfniſſe aufgewogen Die ffbauleiſtung Englands aber hängt von der Zahl der Werft und Maſchi
nenarbeiter ab

Aber Arbeiter aus der eigenen Front heraus
zuziehen ſagte Mr Lloyd George ſei ſchwierig
wolle man nicht die er g eit des Heeres ge
fährden Die Kritik vergeſſe oft daß dies das vierte
Kriegsjahr ſei und Leute überall gebraucht würden
Allen Anſprüchen könne man nicht gerecht werden

ürwahr die Not muß groß ſein wenn dieſe einfache
ahrheit von dem verſchlagenſten Lügner unter den

völkerbetörenden feindlichen Staatsmännern aus
eſprochen werden muß demſelben Manne der ſeit

Jahr und Tag den Ruf Baut Schiffe Schiffe Schiffe
erſchallen ließ und alle Welt glauben machen wollte
es fehle nur an der Einſicht und am S Willen der
Arbeiter wenn die ſinkende Handelsflotte nicht wieder
neu erſtand Nicht am Pren Willen fehlt es es fehlt
an Menſchenkräften ie Arbeiter ſtecken im Heer
War das Herausziehen aus der Front nach des
Premierminiſters Geſtändnis ſchon ſchwierig vor Be
ginn der großen Schlacht an der Weſtfront ſo werden
die ſchweren Niederlagen der Engländer und Franzo
v und ihre gewaltigen Verluſte dieſe Schwierigkeiten
icherlich nicht erleichtert haben Der deutſche
Wehrmann hält die engliſchen Schiffbauer mit übermächtigen Kräften feſt So
arbeitet er unmittelbar Hand in Hand mit ſeinem
Kameraden auf See Dieſer verſenkt die Schiffe jenerverhindert ihren Neubau Der eine kann ſich Fuf den

andern verlaſſen Die Schiffahrt aber iſt die Schlag
ader würde ſie durchſchnitten ſo wäre das Leben der
Nation vernichtet ſagte derſelbe Lloyd George ſchon
vor Weihnachten 1916 im Unterhauſe

So iſt der volle Sieg unſer denn es iſt leicht ge
ſagt man wolle Schiffe bauen und könne es und müſſe
es doch kann man es nur im Bereich des Möglichen
Endlich ein wahres Wort

Worte aus Feindesmund über den Bootkrieg

Der Mangel an Schiffsraum iſt die lebensgefähr
lichſte Tatſache in der gegenwärtigen Lage und der Bau
von Handelsſchiffen von äußerſter Bedeutung

Newyork Times 29 September 1917
Das Bauprogramm der Vereinigten Staaten muß

groß genug ſein um die Vernichtung zu übertreffen
ſelbſt wenn das 6 Millionen Tonnen im Jahre be

deutet d h dreimal ſo viel wie England höchſtens ge
leiſtet hat und fünf oder ſechsmal ſoviel wie die Ver
einigten Staaten bisher gebaut haben

Newyork Times 29 September 1917
Die Kraft der engliſchen Schiffahrt wird andauernd

gemindert und wir haben den Punkt noch nicht erreicht
wo der Neubau die Verluſte ausgleicht

Newyork Times 29 September 1917
Die Erleichterung der Lage der Verbandsmächte

hängt davon ab wann die Vereinigten Staaten den
Bau von 6 Millionen Tonnen Schiffsräumte die für
1918 verſprochen waren verwirklichen

Lloyd George bei einer Beratung des engliſchen
Kriegskabinetts mit der amerikaniſchen Sonder
geſandtſchaft über ein Finanzabkommen
Nach Sozialdemokraten Stockholm 22 November

Die deutſchen IJ Boote werden uns zwar ſchlimm
ſtenfalls ſoviel Schiffsraum belaſſen daß wir durch
halten können aber nicht genug um eine große amerika
niſche Armee nach Europa zu befördern und dort unter
halten zu können

Gerard Fiennes im Obſerver 7 Oktober 1917
Wir können uns nicht oft genug ins Gedächtnis zu

furchtbaren gegeneinander kämpfenden Kräfte

daß jeden Augenblick eine harte Notwendigkeit die
Welt zwingen kann die Waffen niederzulegen

Daily News 20 Oktober 1917
Wir leben nur von einem Tag zum andern

Abgeordneter Tiſſier in der franzöſiſchen Kammer am
9 Oktober 1917

Es war Tora zumute als verdunkle ſich der Tag
um ſie her

Was haſt du gegen ihn fragte ſie bis ins Herz
erſchrocken

Jch weiß nicht ich mache mir eben nichts mehr
aus ihm war die ausweichende Antwort

Du haſt doch wohl Gründe dafür Oder biſt du
wirklich noch nicht reif für eine ernſthafte Liebe

Er iſt ſo übertrieben Zuerſt nahm ich alles für
wahr doch jetzt weiß ich daß er oft Theater ſpielt Und
dann langweilt er mich

Kind das iſt eine furchtbar ernſte Sache Du
mußt mit dir ins klare kommen was du willſt oder
nicht willſt

Ja Mutti aber es hat keine ſo große Eile Mit der
Eheſcheidung dauert es doch noch Jahr und Tag Jch
glaube ſie kommt überhaupt nie zuſtande Wenn ich
nun jetzt ſchon mit Gabler ganz breche verderbe ich mir
ja mein ganzes Studium Jch glaube er wird es bald
von ſelbſt einſehen daß wir nicht zuſammenpaſſen

Tora machte ein ſehr ſorgenvolles und unglückliches
Geſicht Sie fühlte in dieſer Stunde wie ſehr ihr auch

Gabler ans Herz gewachſen ſei und wie hart die Ent
täuſchung für ſie wäre Dabei rätſelte ſie immer noch an
der Tochter herum mit dem Gefühl daß mehr hinter
ihrer Abſage ſtecken müſſe als ſie zugebe

Es will mir nicht gefallen die Sache ſo ins Un
gewiſſe zu wandte ſie bekümmert einMeinem Gefühl nach darfſt du wegen anderer Rück
ſichten nicht Beziehungen aufrecht erhalten deren Ver
pflichtungen du nicht im Ernſt nachzukommen gedenkſt

Aber Mutti wir ſind doch noch gar nicht richtig
verlobt man kann es ſich ja noch überlegen Es iſt
vielleicht recht gut wenn wir wohl noch Zeit haben uns
gegenſeitig ordentlich kennen zu lernen lenkte Geſine
wieder ein

Es tauchte wieder eine ſchwache Hoffnung bei Tora
auf daß bei Gablers Rückkehr vielleicht alles wieder
ins rechte Geleiſe kommen könne ſie hielt es für ge
ratener jetzt nicht weiter in die Tochter zu dringenauch hätte je nie den Mut gehabt ihr zu einer Ehe mit

unganden mußte

rückrufen daß wir einen Hungerkrieg führen daß n
alle

unſere Berechnungen weit hinter ſich gelaſſen haben und

Kriegsallerlei
Bekenntniſſe eines amerikaniſchen Offiziers

Ein vor kurzem von uns eingeb amerikaniſcher
Berufsoffizier erzählte offenherzig daß er ſich die Tätig
keit der Amerikaner in Frankreich ganz anders vor

eſtellt habe als ſie ſich innerhalb ſeiner Truppe abPleite Er hatte erwartet gerade zum letzten ennen
gekommen zu ſein und den Deutſchen den Gnadenſtoß
mit verſetzen zu können Denn als wir in Frank
reich landeten ſagte man uns daß die Deutſchen
angegriffen und bis hinter ihre Grenzen zu
rückgeworfen wurden Die Enttäuſchung des
amerikaniſchen Offiziers war groß als er die La mir
eigenen Augen ſchauen konnte Zu den ihm gewordenen
verheißungsvollen Begrüßungsworten in Frankreich be
merkte er reſigniert Jetzt ſpricht man hiervon nicht
mehr Vom zurückwerfen der Deutſchen Jm Gegen
teil man muß ſich wehren und unſere Soldaten
die darauf rechneten hier Lorbeeren zu ernten müſſen
nur eine Niederlage verhindern It is indeed
very sorry Das iſt in der Tat ſehr erriee Aber
als praktiſcher Amerikaner tröſtete ſich der angene
mit den bezeichnenden Worten Was uns Ameri
kaner angeht ſo werden wir uns immer an Mexiko
ſchadlos halten um unſere Kriegskoſten zu deckèn
Die Europäer mögen ſehen wie ſie miteinander fertig
werden Und ſich gleichſam entſchuldigend fügte er
leiſe hinzu Wir hatten keine genügend große
Armee um in der Welt Reſpekt einzuflößen Die
Kriegserklärung war für uns der Vorwand
eine ſolche zu ſchaffen jetzt wo ſie gebildet iſt muß ſie
notwendig deren Koſten einbringen Business is
Business Auch wir können dazu nur ſagen Ge
ſchäft iſt Geſchäft

Spät erkennen ſie die engliſchen Lügen
Noch leichter als im eigenen Lande fällt es dem eng

liſchen Propogandadienſt die zum größten Teil un
gebildeten Zeitungsleſer der Dominions über alles
Deutſche zu beſchwindeln Gerät dann ein Kolonialer
in Gefangenſchaft ſo geht ihm bald ein Licht auf wie
er betrogen worden iſt So ſchreibt ein von einem
unſerer Kreuzer eingebrachter kanadiſcher S

Jch finde Deutſchland und das deutſche Volk im all
gemeinen ganz anders als die engliſchen Zeitungen es
uns hingeſtellt haben Jch habe auch vieles anderes
bemerkt was ganz das Gegenteil von dem iſt was
England uns hat glauben machen wollen Jch finde
Gott iſt gerade ſo gut in Deutſchland wie anderswo
Da ſich unſere Gegner hiervon nur überzeugen laſſen
wenn ſie Gelegenheit haben uns näher kennen zu
lernen iſt im Jntereſſe ihrer Bildung und kulturellen
Aufklärung auf innigſte zu wünſchen daß Heer und
Flotte weiterhin recht eifrig für Zuwachs an unſeren
Gefangenenbeſtänden Sorge tragen

Kriegshumor
Ein ſchlaues Bäuerlein ſtellt ſich bei der Muſterun

taub Stabsarzt Können Sie die Zahlen leſen
Bauer gibt keine Antwort Stabsarzt Haben Sie
ſonſtige Gebrechen Bauer gibt wieder keine Ant
wort Stabsarzt D Da ſagt das ſchlaue Bäuer
lein indem es über das Geſicht grinſt Dank ſchö
und will verſchwinden Halt ruft der Stabsarzt

K JugendDer Proteſt Jn einer ſchwediſchen Provinzſtadt
hatte ſich eine Menge Menſchen vor der Wohnung des
Bürgermeiſter angeſammelt Was wollen Sie hier
fragte das Oberhaupt der Stadt verwundert Wi
demonſtrieren um mehr zu eſſen zu bekommen erſchoes dumpf aus dem Haufen Das iſt eine geſcheite
Jdee gab der Bürgermeiſter da zurück ich komme
gleich auch hinunter und mache mit

Und unſre neuen Steuern Hoch hoch
hoch KladderadatſchKriegsgewinnlers Speiſekarte Brauchen wir nicht
Bringen Sie dreimal det Teierſte

Luſtige Blätter

e er m 4c eſiſſnmſnnmnnmmmimnſſſmſim neAlſimn

kostet unser beliebter praktischer

Taschenfahrplan
Daraus ersehen Sie stets leicht und schnell wann
der Zug geht und wieviel die Fahrt in ſeder
Wagenklasse kostet da unser Taschenfahbrplan
mit Fahrpreisanzeiger verseben ist Erbältlich
bei uns oder durch unsere Zeitungsträgerinnen
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ſie es eigentlich als ein Glück anſehen wenn Geſine frei
willig darauf verzichtete Doch ihr Herz trieb ſie amr
folgenden Tage während Geſine im Unterricht war
einen herzlichen Brief an ihn zu ſchreiben der ihn ir
mütterlicher Weiſe vertröſtete und voll Teilnahme für
ſeine Leiden und Klagen war ßVNehmen Sie es nicht ſo genau mit unſerem Kind
ſchrieb ſie herzlich ich glaube wirklich ſie weiß noch
nicht recht was Liebe iſt und ich möchte Jhnen raten
nicht mit Gewalt oder Vorwürfen erzwingen zu wollen
was ſich naturgemäß entwickeln muß Es wird beſſer
ſein Sie warten ab

Der September hatte noch ſchöne Sommertage ge
bracht doch plötzlich ſchlug das Wetter um und unter
fortgeſetztem Regen begann die große Fäulnis und Ver
weſung in der Natur

Tora bemerkte mit Sorge daß Geſine ſchlechten
Appetit hatte elend ausſah und trübe geſtimmt ſchien
als wäre die Sonne ihrer Jugend hinter Wolken ver
ſchwunden Sie ließ ſie vom Arzt unterſuchen der
Blutarmut feſtſtellte und die üblichen Stahlpillen ver
ordnete die jedoch nichts an der Sache änderten Eines
Tages kam ſie mit heftigem Kopfſchmerzen aus dem
Unterricht und legte ſich hin Tora ſchickte ſofort nach
dem Arzt ſie fieberte und lag wie in einer Betäubung

Am Abend ſchreckte ſie einmal aus ihrem Halbſchray
auf und ſagte haſtig Mutti ſie iſt ſchlecht ich kann
nicht mehr mit ihr verkehren Die Brünetti hat mich
gewarnt ſie ſei kein Umgang für mich

Und ohne daß ſie einen Namen nannte wußte ihre
Mutter ſofort daß ſie von der Peſchek ſpräche

Ja und dann habe ich andere gefragt und alles er
fahren Jch habe es mir ſchon gedacht murmelte
Geſine weiter indem ſie ſich unruhig herumwarf

Wieder bedurfte es keiner weiteren Aufklärung Die
mit Blitz erleuchtet ſah Tora das was dunkel geweſen
klar vor ihren Augen die Angſt machte ſie ſcharfſinnig
Sie wußte plötzlich was Geſine ſeither gequält daß ſie
von Jeska Peſchek und von Gabler ſpräche und daß
beide ſie betrogen hätten
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